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Drei verfängliche Fragen
VOX JE. PRIMO DEUTSCH VOX II. AXDEKES

In angesehener Abendgesellschaft eines südfran-
zösischen Kurhotels machte ich die flüchtige Be-
k.anntschaft einer jungen, sympathischen Spanierin,
die mir während einer Tanzpause folgende gelun-
gene Anekdote erzählte:

Gewiß haben Sie, mein Herr, schon von König
Peter, dem Grausamen gehört, der unser Land im
14. Jahrhundert regierte. Dieser blutrünstige Herr-
scher machte seinem Namen alle Ehre. Als leiden-
schaftlicher Jäger stellte er einst einem Rehbock
nach, wobei er sich im Walde verirrte. Durch das
rasche Hereinbrechen der Nacht gelang es ihm nicht,
aus dem Dickicht zu entkommen, als er nach lan-
gem, fruchtlosem Umherirren rein zufällig ein fahl
schimmerndes Licht, in der Ferne erblickte. Wie
eine Motte schleppte er seine müden Glieder dem
rettenden Lichtschein entgegen. Endlich stand er
vor den Toren eines Klosters, klopfte an, stellte
sich aber inkognito. Wie jedem gewöhnlichen Sterb-
liehen offerierten ihm die Brüder ein einfaches Mahl
und ein noch bescheideneres Nachtlager. Nach dem
Essen erhebt sich König Peter ohne ein Wort des
Dankes und spaziert noch ein halbes Stündchen im
Klosterhof herum. Ein Mitbruder, der dem «Bett-

1er» frech ins Gesicht sah, erkannte die königliche
Hoheit, machte in aller Eile dem Prior hiervon Mit-
teilung, und dieser erwies dem hohen Gast unver-
züglich die umständlichsten Ehrenbezeigungen.
Diese Art Respekt paßte dem Monarchen gar nicht;
er fixierte den bäumigen Prior vom Scheitel bis
zur Sohle und sagte hierauf mit spöttisch herab-
lassender Miene:

«Wie dick und groß Sie sind, Prior! Ohne Zwei-
fei machen Ihnen weder angestrengtes Studium noch
Arbeit große Beschwerden. Daraus schließe ich, daß
Euer Gnaden nicht mit großem Wissen ausgestattet
ist und daß Euere Kenntnisse nicht so weit reichen,
wie Euere untertänige Umgebung wohl vermutet.»

Der Prior schlug verlegen die Augen nieder, ge-
riet in große Angst und wagte nicht, zu widerspre-
chen. Die umstehenden Brüder waren verblüfft,
sahen einander fragend an, blieben jedoch stumm
wie Karpfen im Fischbehälter.

«Verschaffen Sie mir die Ehre, Herr Prior, mich
innert der nächsten zwei Wochen in meinem Palast
in Sevilla zu besuchen und auf die drei folgenden
Fragen zu antworten, woraus ich Ihr Wissen ein-
schätzen werde:

Erstens: Wie groß ist die Distanz zwischen Erde
und! Sonne?

Und: Wie hoch schätzen Sie meine Person in
Geldwert?

Endlich: Nennen Sie mir eine Sache oder eine x-
beliebige Begebenheit, die ich wohl für wahr halte,
die es aber in Wirklichkeit doch nicht ist.

Hören Sie: wenn Sic nach einer bestimmten Pause
nicht zu meiner Zufriedenheit antworten, werde ich
Sie aufhängen lassen wie einen meiner Untertanen!»

Hierauf suchte der König seelenruhig sein Nacht-
lager auf.

Am folgenden Morgen verließ Peter der Grausame
miti seiner Meute das Kloster, ohne sich zu bedan-
kén. Der traurig gestimmte Prior a.ber schloß sich
in sein Oratorium ein. Tag und Nacht rief er alle
Heiligen um Beistand an. Sein Flehen und Kopf-
zerbrechen war umsonst: er fand die richtigen Ant-
worten auf die gestellten Fragen nicht. Der große
Tag war indessen gekommen, wo der tiefbetrübte
Prior seine Vorbereitungen zur Reise nach Sevilla
treffen mußte. Er war überzeugt, daß sein beschau-
liehes Leben nun ein Ende haben und er bald am
Galgen baumeln werde. Ein jüngerer Bruder voll
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Intelligenz und Scharfsinn, welcher in körperlicher
Hinsieht dem Prior nicht unähnlich war, bemerkte
die große Niedergeschlagenheit seines Vorgesetzteil,
und er fühlte Mitleid mit ihm. «Mein Vater, Sie sind
unserer Gemeinschaft nützlicher als ich: lassen Sie
mich an Ihrer Stelle zum König reisen; ich halte
mich für fähig, die gestellten Fragen zu beantworten
und in der Folge dem Galgen zu entrinnen.»

Vorerst- willigte der Prior nicht ein, schließlich
aber gab er dem Bitten und Drängen des jungen
Mannes nach und erklärte sich bereit. Der mutige
Bruder begab sich auf den Weg nach Sevilla. Mit;
über die Stirn gezogener Kapuze trat er vor den
blutgierigen König, der auf seinem prunkvollen
Throne saß. — «Haben Sie die drei Lösungen ge-
funden, Vater Prior?» fragte der grausame Herr-
scher trocken und mit finsterer Miene.
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Jjii Befehl, Hoheit!» antwortet der tapfere Bru-
der, ohne mit den Wimpern zu zucken.

«So sprechen Sie.»
«Erstens», erwidert der Mönch mit bewunderns-

werter Kaltblütigkeit, «die Distanz von der Erde
bis zur Sonne beträgt 847 000 Meilen, keine mehr
und keine weniger. Wenn Hoheit es nicht glaubt,
dann bitte lassen Sie auf der Stelle nachmessen!»

Weil die Wissenschaft in jener Zeit nicht über
die bezüglichen Instrumente verfügte, war eine
Kontrolle nicht möglich; der verblüffte König schnitt
eine entsetzliche Grimasse, mußte sich aber für he-
friedigt erklären.

«Zweitens», fuhr der verkappte Mönch weiter,
«Sie sind in Geld geschätzt 29 Silberlinge wert;
denn Jesus Christus wurde für 30 Silberlinge ver-
schachert, und Ihre Hoheit wird ob allem Respekt,
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den ich Ihnen schulde, eingestehen müssen, daß sie
doch etwas weniger wert ist als unser Herr.»

Der grausame Tyrann sali ein, daß er es mit einem
gescheiten Kopf zu tun hatte, und akzeptierte auch
die zweite Antwort.

«Drittens», sagte der Laienbruder, welcher durch
den ungeahnten Erfolg neuen Mut erhalten hatte,
«Ihre Majestät glaubt unzweifelhaft den Prior des
Klosters vor sich zu haben. Das ist jedoch nicht der
Fall, denn ich hin nur ein junger Klosterbruder.»
Um dies zu beweisen, schlug er vor dem verblüfften
König, der weder seinen Ohren noch seinen Augen
traute, die Kapuze zurück.

Der berüchtigte Herrscher war von den klugen
Antworten derart betroffen, daß er dem jungen
Mann verzieh und ihn reichlich mit Geschenken für
sich und den Prior bedachte.
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Zwei Fliegen auf einen Schlag bedeuten Ferien im

PALACE AXENFELS
wo alle Ferienfreuden, wie Golf, Tennis, Schwimmen,
Dancing, mit einer Diätkur unter ärztl. Aufsicht und
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R. Reichenbach-Burri

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Schlot;- und Hotel-Pension
Herfenstein
das ruhige Park-Paradies am Vier-
waldstättersee. .Neurenovierte Hau-
ser. Volle Pensionspreise:
Schlot} Fr. 11.-. Hotel-Pension Fr. 9.-.
über 1 km eigene Seepromenade.

Rigi + „Bellevue"
£/e/e///?/?e/71//7 vergt/e/c/? //c/? e

La^e, /Co/7?fo/f ///7o( 0es///7ote
U'erp/Zes'o/iö'z// /v*. 70. - b/'s 73. -
FVospe/r/. 7e/ep/?o/7 P/p/ 270

Weggis Hotel Paradies
TELEPHON No. 61

Das Beste aus Küche und Keller.
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per Woche mit Trinkgeld
und Kurtaxe Fr. 68 — 79.—.

Ober-Yberg 1135m Telephon 9

Autoroute Einsiedeln-
Ybergeregg —Schwyz

Kurhaus Hotel Holdener
Idealer, angenehmer Ferienort. Best-
bekannt für prima Küche und Keiler.
Pensionspreis von Fr. 7.— an.

Farn. Holdener & Guldin.

GSTAÀD HOTEL NATIONAL
J""* ä* Zentrale Lage. Bürgerliches Haus. Ab-

(Montreux-Oberland) steigequartier der Schweizergäste. Pen-
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(resfa-Celerina (bei St. Moriß)

Privat-Hötel Solaria
Prachtvolle Südlage, eigener Garten

» Fließendes Wasser in allen Zimmern
Pensionspreis ab Fr. 12.—

Peter Wieland, Propr.

Melchfal (900m ü.M.)
Hotel Aipenhof-Bellevue
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BAD-HOTEL SCHWANEN LEINFELDEN
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Das alpine See- und Strandbad (See mit warmen
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PARK-HOTEL WALDHAUS
360 Betten. Im Villensystem gebaut Großer
Park Tennis • Golf • Pension von Fr. 16.- an

Hotel Segnes,100 Betten Pens. v. Fr. 11 — an.
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